
Die Vormägen bilden die Pars nonglandularis des mehrhöhli-
gen, zusammengesetzten Magens der Wiederkäuer, der Labma-
gen (Abomasum) die Pars glandularis. Die drüsenlosen Vor-
mägen der Wiederkäuer sind:

� Netzmagen (Haube, Reticulum)
� Pansen (Rumen) und
� Psalter (Blättermagen, Omasum).

Gemeinsam ist den Vormägen die Ausbildung eines mehr-
schichtigen Plattenepithels, das schwach verhornen kann. In der
Tela submucosa verzweigen sich Gefäße in kleinere Äste und
Arteriolen, die subepithelial und in Papillarkörpern dichte Ka-
pillarnetze entwickeln. Daneben treten Lymphgefäße und auto-
nome intramurale Ganglien in der Tela submucosa auf, außen
liegt eine zirkulär und longitudinal geschichtete Tunica muscu-
laris an, der meist eine Tunica serosa folgt.

Im Netzmagen überzieht das mehrschichtige Plattenepithel
die Haubenleisten, an deren Seitenflächen zusätzlich kleine kegel-
förmige Papillen ausgebildet sind. Eine Lamina muscularis mu-
cosae zieht als Abspaltung aus der Speiseröhre in die Primär-
und Sekundärleisten.

Der Pansen bildet Zotten (Papillae ruminis) aus, die sich in
Form, Länge, Verteilung und Dichte innerhalb der Pansenwand

z.T. erheblich unterscheiden. Das Deckepithel der Pansen-
schleimhaut ist ein mehrschichtiges, funktionsabhängig schwach
verhornendes Plattenepithel, die Schleimhaut drüsenlos. Die La-
mina propria mucosae schließt verdichtete Lagen kollagener Fa-
sern mit glatten Muskelzellen ein. Subepithelial ist ein feinma-
schiges Kapillarnetz entwickelt. Die Tunica muscularis besteht
aus glatter Muskulatur.

Den Blättermagen kennzeichnet unterschiedlich große
Psalterblätter (Laminae omasi), die 4 Größenordnungen er-
kennen lassen. Die Oberfläche sämtlicher Blätter wird von ei-
nem mehrschichtigen Plattenepithel überzogen, das kurze ver-
hornte Papillen entwickelt. Die bindegewebige Grundlage der
Psalterblätter bildet die Lamina propria mucosae, in die glatte
Muskelfaserbündel der Lamina muscularis mucosae bzw. Mus-
kelfasern aus dem Stratum circulare der Tunica muscularis bis
an den freien Rand der Blätter ziehen. Ausgenommen von einer
muskulären Abspaltung bleiben die kleinsten Psalterblätter. Die
Tunica muscularis schließt sich mit einer stärkeren inneren
Kreismuskelschicht und einer dünneren äußeren Längsmuskel-
schicht an, der außen eine Tunica serosa folgt.

Der Wandbau des Labmagens entspricht der Struktur einer
echten Drüsenschleimhaut des Rumpfdarms.
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